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Bitcoin aus Mansfeld

In der Kleinstadt am Harzrand steht in einer Spielhalle einer der 

wenigen Automaten für Kryptowährungen in Deutschland. Die di-

gitale Währung dient als Spekulationsobjekt, aber auch zur Geld-

wäsche. Wer dahinter steckt.

  

Ein weißer Flachbau mit roten Ziegeln, auf den Fensterscheiben 

klebt eine Folie auf der die Skyline von New York City gedruckt ist. 

Im Dunkeln leuchten farbige Neonröhren von der Dachkante: Die 

Spielothek in Mansfeld sieht von außen so aus wie hunderte andere 

Spielhallen in deutschen Kleinstädten auch. Hinter der Eingangstür 

sitzen im schummrigen Licht ältere Herren vor Glücksspielautomaten 

und drücken die Knöpfe. Doch im Vorraum steht unbeachtet etwas 

für Sachsen- Anhalt Außergewöhnliches: ein Bitcoin-Automat. Der 

ähnelt einem Geldautomaten der örtlichen Sparkasse. Doch an dem 

Terminalmit orange leuchtenden Bitcoin-Zeichen können sogenannte 

Kryptowährungen in Euro gewechselt werden. 

Ein freundlicher junger Mitarbeiter der Spielhalle kommt gleich zur Hil-

fe. „Haben Sie Erfahrungen? Benötigen Sie Unterstützung?“ Er selbst 

besitze seit einiger Zeit auch Bitcoins und nutze den Automat regel-

mäßig. Als er erfährt, dass ihm ein Journalist gegenübersteht, bricht 

sein Redefluss abrupt ab. Er dürfe nichts sagen. „Wenden Sie sich bitte 

an den Chef.“ Die plötzliche Verschwiegenheit hat einen Grund. 

Bitcoins: Gut zwei Jahre ist es her, als die digitale Währung für mehrere Wochen Deutschland elektrisierte. Ende 

2017 schoss der Kurs in die Höhe, Mitte Dezember war ein Bitcoin kurzzeitig 20.000 US-Dollar wert. Nicht nur in 

Deutschland brach Goldgräberstimmung aus. Die weltweit führende Kryptowährung, die 2007 entstand, wurde 

zum Spekulationsobjekt. SelbstMenschen, die noch nie zuvor davon gehört hatten, investierten. „Schätzungen 

gehen davon aus, dass in Deutschland etwa 800.000 Menschen schon einmal mit Bitcoins gehandelt haben“, 

sagt Philipp Sandner, der das Frankfurt School Blockchain Center leitet.Das geschieht in der Regel überHandels-

börsen.Da die Konten, anders als Bank-Konten, anonym geführt werden, ist die Kryptowährung umstritten. Sie 

erleichtert beispielsweise Kriminellen die Geldwäsche. 

„Bitcoin ist ein Wertaufbewahrungsmittel wie Gold.“ (Philipp Sandner, Finanzexperte)

Bitcoin-Automaten sind in Deutschland dagegen eine Seltenheit, da die Aufstellung rechtlich problematisch ist. Nach 

MZ-Recherchen gibt es in Sachsen- Anhalt nur zwei weitere - in Wolfen (Landkreis Anhalt-Bitterfeld) und Magdeburg. 
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Der Bitcoin-Automat steht in der Spielhalle Mansfeld. 

Als Symbol für das Digitalgeld steht die Bitcoin-Münze.

http://blockchain.conserve.de
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50.000 Euro im Gerät 

Zurück nach Mansfeld: Betreiber der Spielhalle ist Karsten Lenk aus Gera. Erreichbar ist er nur telefonisch und 

zum Bitcoin-Automaten will er nicht viel sagen: „Ich vermiete nur die Stellfläche.“ Seit Oktober 2019 sei das Gerät 

installiert. Warum steht der Automat in der 10.000-Einwohner- Stadt-Mansfeld? „Warum nicht?“, fragt Lenk zurück. 

Auf dem Display des Automaten sind neben dem aktuellen Wechselkurs auch das verfügbare Bargeld im Gerät 

verzeichnet - man kann sowohl Bitcoin kaufen, als sich auch Euro auszahlen lassen. „Im Automaten befinden 

sich zur Zeit 50.810,00 EUR die zur Auszahlung bereit stehen“, steht dort. Ist das ein Sicherheits-risiko für die 

Spielhalle? „Warum stellen Sie mir solche Fragen“, antwortet Lenk zunehmend ungehalten. „Glauben Sie wirk-

lich, dass dort 50.000 Euro drin sind?“ Lenk glaubt das nicht. 

Aufklären könnte das nur der Eigentümer. Doch unter der am Automaten angegebenen Nummer ist niemand 

erreichbar. Im Internet lässt sich mit wenigen Klicks herausfinden, dass dahinter Shitcoins.club steht. Betrieben 

wird das Geschäft von der Berliner Firma KKT mit dem Geschäftsführer Adam Gramowski aus dem polnischen 

Torun. Auch Gramowski ist nicht erreichbar. Zuletzt sagte er jedoch in einem Medienbericht: „Wer Kleingeld übrig 

hat und es in Kryptowährungen investieren möchte, für den ist das der einfachste Weg.“ 

Betreiber kommt aus Polen 

Ob Gramowskis Firma von der Bundesanstalt für Finanzaufsicht - kurz Bafin - die Erlaubnis hat, den Automaten 

aufzustellen, ist unklar. Laut Bafin-Datenbank haben weder die KKT noch Gramowskis polnische Firma Tygrysia 

Maska eine solche Genehmigung erworben. Eine Bafin-Sprecherin teilte der MZ schriftlich mit: „An Bitcoin-Au-

tomaten können Euro in Bitcoin anonym getauscht und wieder zurückgetauscht werden.“ Das Bitcoin- Guthaben 

lasse sich mithilfe sogenannter Wallets unerkannt verwalten. Nach dem Geldwäschegesetz hingegen gebe es 

für Handelspartner - beispielsweise Banken - bestimmte Sorgfaltspflichten. Diese müssten ihre Vertragspartner 

identifizieren. Gramowskis Bitcoin-Wechsler befinden sich offenbar in einer juristischen Grauzone. Deutschland-

weit hat er bereits 25 Automaten aufgestellt. Wäre das illegal, wäre die Bafin dagegen sicher schon vorgegangen 

- oder nicht? Bitcoin-Verfechter Jörg Hermsdorf sieht in den Automaten die Zukunft. Hermsdorf gibt Kurse zu der 

Kryptowährung und meint: „Das Bitcoin-System hat keine Schwachpunkte, kann nicht fehlgesteuert werden oder 

zusammenbrechen.“ Bitcoins würden dezentral erzeugt und seien nicht durch eine Zentralbank manipulierbar.

Finanzwissenschaftler Sandner ist von der Blockchain-Technologie, die hinter Bitcoins steht, auch begeistert, 

sieht die digitale Währung aber skeptischer: „Im Grunde ist Bitcoin ein Wertaufbewahrungsmittel wie Gold.“ Es 

werde in „digitalen Minen“ erzeugt, sei nur begrenzt verfügbar und unterliege großen Kursschwankungen. „Im-

Zahlungsverkehr spielt es aktuell keine Rolle.“ 

Das stimmt nur bei legalen Geschäften: Computer-Hacker verlangen etwa bei Cyber-Erpressungen Bitcoin. Ille-

gale Käufe im Internet werden häufig über Bitcoin abgewickelt. Imabgelegenen Mansfeld gibt es nun auch eine 

anonyme Möglichkeit, das digitale Geld direkt in Euro-Scheine zu tauschen. Den Automaten zur Geldwäsche zu 

benutzen, ist also denkbar. Spielhallen-Betreiber Lenk sagt dagegen: „Glauben Sie, Kriminelle benötigen diesen 

Automaten für ihre Geschäfte?“ 

http://blockchain.conserve.de
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Bitcoin-Fachmann Gilbert Fridgen von der Universität Luxemburg rät bei den Automaten zur Vorsicht: „Die Nutzer 

geben dort mitunter ihren privaten Sicherheitsschlüssel ein, können aber nicht nachvollziehen, ob der mögli-

cherweise gespeichert wird.“ Gilbert rät allen Bitcoin- Besitzern, staatlich geprüfte Handelsplattformen zu nutzen. 

Ein florierendes Geschäft ist der Automat in Mansfeld wohl nicht. „Ein bis zwei Leute kommen da vielleicht täg-

lich“, sagt ein Glücksspieler, der vor der Spielhalle steht. „Das kennt hier doch keiner.“ Dass Bitcoin in Mansfeld 

populär werden könnten, glaubt er nicht und fügt schmunzelnd hinzu: „Ich hätte lieber die digitale D-Mark.“

So funktionieren Kryptowährungen

Mit Bitcoins zu handeln, ist relativ einfach: Der 

Nutzer benötigt nur eine digitale Geldbörse, ein 

Wallet, das er über verschiedene Handelsbör-

sen einrichten kann. Er erhält einen öffentlichen 

Schlüssel (vergleichbar einer E-Mail-Adresse), 

damit Geschäftspartner ihm Geld senden können 

und umgekehrt. Alle Transaktionen werden in ei-

nem öffentlichen Buchungssystem festgehalten, 

das auf tausende Rechner verteilt ist. Nachträgli-

che Manipulationen sind so schwer möglich. Alle 

Transaktionen enthalten zudem einen privaten 

Datenblock, den privaten Schlüssel. Dieser sorgt dafür, dass die Transaktionen genau zuzuordnen sind. Wie in 

einem Kassenbuch wird jede Buchung in einem Block festgehalten. Die Menschen, die auf ihren Rechnern das 

System am Laufen halten, bekommen dafür neue Bitcoins als Bezahlung.

In Deutschland gibt es laut Finanzexperte Philipp Sandner mehrere große Handelsplattformen, auf denen legal 

gehandelt werden kann: bitcoin.de, Etoro oder Bison, die Plattform der Börse Stuttgart.

Weitere Kryptowährungen sind neben Bitcoin: Ethereum, Ripple, Dash oder Litecoin. Für große Aufmerksam-

keit sorgte zuletzt die Ankündigung des Internet- Konzerns Facebook,mit Libra eine eigene Digitalwährung zu 

starten. Es handelt sich dabei aber nicht um eine Kryptowährung. Viele Notenbanken sehen das Vorhaben kri-

tisch und lehnen es ab.

Über CONSERVE

CONSERVE ist ein auf Bitcoin-Technologie spezialisiertes Systemhaus in Deutschland: Seit 2011 werden Unter-

nehmen, institutionelle Investoren und Privatpersonen über die aktuellen und zukünftigen Anwendungsmög-

lichkeiten beraten. CONSERVE bietet aktuell in Deutschland, Österreich und der Schweiz alle Leistungen für die 

erfolgreiche Durchführung eines Bitcoin- bzw. Blockchain-Projektes aus einer Hand: Beratung, Programmierung 

und Schulung. Der Mutter-Konzern, die CONSERVE Unternehmens-Gruppe, mit Hauptsitz in Köln, versteht sich 

seit 1980 als zentraler Ansprechpartner für alle technologischen Aufgabenstellungen ihrer Kunden und begleitet 
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diese durch den gesamten Prozess der Digitalisierung. Die CONSERVE BlockChain-Service GmbH wird von 

Sven Hermsdorf als Geschäftsführer geleitet und hat mit Jörg Hermsdorf einen der renommiertesten Experten 

für Bitcoin-Technologie („Sound Money Technology“) an Bord.

Weitere Informationen finden Sie unter blockchain.conserve.de

Links zu Quellen

  mz-web.de (Online-Version)

  Mitteldeutsche Zeitung (Magazin)
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Mail 	presse@conserve.de

http://blockchain.conserve.de
https://www.mz-web.de/landkreis-mansfeld-suedharz/rechtlich-problematisch-mansfeld---eine-kleinstadt-mit-bitcoin-automat-36227188
https://conserve.de/wp-content/uploads/press-pdf/MZ_Bitcoin_2020-02-12.pdf

